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Heidelberger Druckmaschinen AG: Heidelberg fokussiert stärker auf Kernaktivitäten und 

veräußert den Bereich Hi-Tech Coatings an ICP Group / USA  

 

Die Heidelberger Druckmaschinen AG (Heidelberg) hat im Rahmen ihrer avisierten Fokussierung auf 

Kernaktivitäten und Portfolioanpassungen den Bereich Hi-Tech Coatings für Lacke in der 

Verpackungs-, Etiketten- und Druckindustrie an den Geschäftsbereich Industrial Solutions Group 

(ISG) der Innovative Chemical Products Group (ICP Group) verkauft, einen weltweit führenden 

Anbieter von Verpackungs-, Etiketten- und Spezialklarlacken mit Sitz in Itasca, IL, USA. Mit dem 

Verkauf gehen drei Standorte und insgesamt rund 60 Mitarbeiter an den ISG-Bereich von ICP über. 

Zudem wurde im Zuge der Transaktion eine strategische Partnerschaft zwischen Heidelberg und der 

ICP Group begründet, die den künftigen Vertrieb des Lackportfolios über Heidelberg an seine Kunden 

sicherstellt. Heidelberg erwartet aus der Transaktion, bei einem Kaufpreis von 38,5 Mio. Euro, einen 

Einmalertrag von rund 20 Mio. Euro. Die endgültigen Konditionen werden zum Zeitpunkt des Closings 

ermittelt. 

Vorbehaltlich üblicher Vollzugsvoraussetzungen soll der Verkauf noch im Jahr 2019 wirksam werden.  
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Wichtiger Hinweis: 

Diese Presseerklärung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und 

Schätzungen der Unternehmensleitung der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft beruhen. 

Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen 

zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen 

Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich 

abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen 

Lage, der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der grafischen Industrie 
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gehören. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und 

keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse 

mit den in dieser Presseerklärung geäußerten Annahmen und Schätzungen übereinstimmen werden.  
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